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Di« achtfpaltige Kolonel ^eile 25 Pf. ;
Reklamen Mk . 1 .20 , bei Wiederholung
Nachlaß nach Tarif . -— Anz ?igon -A »k»
triisie nehmen alleAnzeigea - Pennitt «
limgSstellen entgegen . — Schlus ; de«
Anzeigen -Annahme vorm . halb e>Uhr

bzw . nach«,. Haid 3 Uhr .

Postscheck : Karlsruhe 48 -1 -1

,u„Miinn3bnHf und Verlag der Badenia A.-G. für Verlag und Druckerei
Karlsrnkc , Adlerstraße 42 , Albelt Hofmann , Direktor

Erscheint an a !! eu Wertiagen in zwei AuSgaven
Beilagen : Je einmal wöchentlich die Unterhalt,m ^sblätter „Sterne und Blumen ",

I „ -{Hättet für den .Fanulienlisch " » nd „ Bl atter für Haus - und Landwirtschaft "
Verantwortlich für deutsche und badische Politik , sowie für Feuilleton : Th . Wen er ;
für den übrigen redaktionellen Teil : Franz Wahl ; für Anzeigen und RaKcnnen :

, 2t. Äofmann , sämtlich in Kärlsriche .

va » wunder im Westen .

Von unserem berliner Vertreter .

« e w e g u n g s k r i e g im Westen ! Das große
-viMer ist geschehe ! Wieder atmen wir den Geist
SK . Kn-gz» -- °° n 1914 . D >° <W SWI
fj .Lfer dem erschaueinden Eindruck , den die
B icken Großtaten im Westen vermitteln . Das
' L

, v hcutfcf^ Volk steht jetzt im Kampfe gegen seine
Äde »nd wß der erste wuchtige Schlag just dr-
ff . j

'
ä „ d e r traf , die zähesten, verbissensten und

vLswiiti ^ n .iutferer Feinde , erfüllt uns alle Mit
"
Itter Genugtuung . Im Westen wird jetzt nicht

uis um das Schicksal Deutschlands , sondern um das
M -bick die Zukunft und die Freiheit , um Tod oder
f £

'
vieler Völker gerungen . Die Entscheidung,

^ jetzt anhebt , ist eine für Jahrhunderte !

An dem Blutbade, , das nötig war . um der Welt
5m Frieden zu bringen , sind wir unschuldig ! Unser
G-wM ist rein , wir haben die feindliche Welt ge-
,^ - u b -schtt'oren, dein Entsetzlichen ein Ziel zu

ietat Sie haben es nicht gelvollt . Elemencean
.äqte

'
prahlerisch: „Die Gerechtigkeit lvird ihren Lauf

nehmen !
" Nun , die Gerechtigkeit hat ihren Lauf

Wommen , und das deutsche 'Schwert hat ihn be-
flfaelt ! Gnade euch Gott ! so haben wir an dieser
Ztelle den Feinden , die in ihrem ' Starrsinn ver -
wrten , zugerufen ! Und ein fiirchterl ' ck̂ s Schicksal
bat Gottes Gerschtigk' iit über unsere Feinde kom-
lncit lassen. Und deutsche Waffen waren das Werk-
zeug hierzu ! Es ist etwas c>bern Grsßes geschehen ,
cjwas Gewaltiges, das in seiner Kraft und Größe ,
ili seiner unendlich weitvdaenden Bedeutung von
uns Lebenden noch gar nicht erfaßt werden kann,
-in . diesen Tagen trug der elektrische Funke die
iiunbe über die Erde , daß Englands große Armee
mit allen ihren Hilfsvölkern geschlagen wor -
den ist. Und , was wir ganz besonders gerne
Iiörat , auch Amerikaner sind in die Niederlage
verstrickt. Nach nur fünfstündiger Artillerievorbe¬
reitung brauste der deutsch » . Frühlingssturm dem
Aeinde cntgegen, und in knavp drei Tagen hat
deutscht ' Kraft alles niedergerissen , ivas das eng--
Elche Riesenreich im Verein mit Franzose « und
Aiiittikcmmi zu „uneinnehmbaren Wällen und
Festungen

" ausgebaut bat . In drei Tagen haben
die Deutschen mehr Gelände an sich gerissen, als den
ssuMAew in einer viele Monate dauernden
Macht , gegen schwach? deutsche Verteidigung ^-
liniett beschicken war . Und nun ist das Unglai ' b-
liche geschehen : im Westen ist der Durchbruch
durch die feindlichen Linien gelungen ! .Nun haben
Die Engländer Gelegenheit , auf freiem Felde ihre
soldatisch« Kraft an der der deutschet. Soldaten zu
messen . Wir zweifeln nicht daran , wer von beiden
als der überlegenere sich zeigen wird .

Aber nock ein Wunder , ein großes , ist geschehen :
Aus einer Entfernung von 12(1 Kilometern wird
durch ein Niesengeschütz Paris be scho s -
len ! Welch eine grandiose technische Leistung ,
deiche Ai ' sbÜcke für die weiter ' Kriegführung !
Wriz jetzt schon unter deutschen Gcschützamnatcnj
Tos Pariser Parlament tagt im Keller , bald wird
^ Regierung wieder nach Bordeaux flüchten, d -' r
«uszug der Reichen beginnt bereits . D '-e feindliche
Hauptstadt ist das Ziel eines Kampfes , und die
Mnzosen werden sich seht bei den Eaglä ?. d?rn für
>!>?, was ihnen bevorsteht, bedenke: , ko »',nen . <« «•
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Westfront , sei es
ch eine andauernde

Gegenwehr englischer unö französischer Divisionen
gebrochen. Uebergang öer Deutschen üb^r die / ^ncre.
Ulbert genommen. Wachsen öer Gefangenen- unö

öeutezahl . 70. Luftsieg v. Richthofens .
Ta ^ ssbericht vom

Großen Hauptquartier .

Großes Hauptquartier , 27. März.
(W .T .B . Amtlich .)

Westlicher Megsfchauplay .

Die am 25. Btärz geschlagenen e» g l i s ch « « und
französische « Divisionen suchten gestern
erneut in dem unwegsamen Trichtergelände der
Sommcschlacht unserem Bordringen Einhalt zu tun.
Unser Angriff durchbrach die feindlichen Linien.
Seit frühem Atorgen begann der Feind auf breiter
Front zu beiden Seiten der Somme zu w e i -
chen . Zäher Widerstand feindlicher Nachhuten
wurde iu sckarsem Nachdrängen bezwungen . Nord'
tich und südlich von Al -bert erkämpften wir uns
den Uebergang über die Ancre . Am Abend siel
A l b e r t.

Südlich der So m m e warfen wir den Feind nach
heftigem Kampf über Chanlncs und Lihons zurück .
Rohe wurde erstürmt , Notion in ? tra-
ßenkampf vom Feinde gesäubert .

Wir haben unsere alten Stellungen vor der
Somme - Schlacht von 1916 nach Wösten an vielen
Stellen überschritten . Tie Gefangene » zahl
wächst , die Beute mehrt sich .

Artillerickampf in Flandern, vor B ? ? - u und
in Lothringen dauert an .

Rittmeister .Freiherr von R
seinen K9 . und 70. Lustsieg .

Von den anderen Kriegsschauplötze » »« (.43
Der Erste Generalauartierm? ?,

"

L u d e n d o r f f.

. ' S.

Offensive jemals erreicht hat , nämlich den Durch -
b r ii ch d u r ch d a s gesamte s e i n d l i ch e V e r-
t e i d i g u n g s s y st e m .

- OD—

iy &t Krieg mr Sek .

20 000 Tonnen versenkt.
Berlin , 2«. März. (W .T V. Amtlich .) Unsere

U - Boote versenk en im A e r m e l .k a n a l «nd in
der Irischen See 5 Dampfer und mehrere Seg¬
ler mit zusammen 2 0 0 0 0 B . - R - T.

Die versenkten Dainpfer ..waren Jämtüch , tief«
beladen . Namentlich festgestellt wurden dw < ng .
tischen bewaffneten Dampfer „Navigator "
(3728 B .-R ..T .) , „Tuseb " (J777 '

S3 . -SK>T .) mit
Kohlenladung , der englische Segler Anne " ,
die englischen Fischkutter ..Wacgant ", .Miii -a" und
„Sunrise " und der belgische Fischkutter „£>. 266".

Der Chef des AdmiralstabS 'ttx
Berlin , 27. März . (W .T . B .) Wenn es noch

eines Beweises dafür bsdiirfte , daß unsere
U - Boote viermal schneller versenken ,
als die engl i s chen Wersten ö a u ? n . To hat
ihn das konservative U'.rte.rhaiisn ! ! igli.od Vellairs
durch seine Kritik der Rede des englisch ! n Ministers
Geddes erbracht. Bellatrs behauptete , dich sich der
Verlust des We '

lM 'iffcäums u?^g ?rechnet den durch
Ge -'unfölls aller Art entstandenen. Schaden r,-«t Jahrs
1017 Alf 6% Millionen N .-R . -T . belaufe . In
Wirklichkeit Hai der Verlust 9 .4 MiGonen B . -R . -T .
hedeaqen . Dsch Ve .ll-e. irs . rechnet für England zu

und ?ähÄ deshalb fort : Die deuten U .¬

Kongreß der Metallarbeiter von Lyon ! ■ : it«
Schließungen in ähnlichem Sinne cn,

*
Rotterdam , 2(5. März . (W .T .V .) Tie So »

spitalschiffe „Koniuain RegenteS" . . Seeland "
und „Sindoro sind mit M Mann Sanitörsversonal ,
1W Soldaten , meistens Unteroffizieren , und 270
Zivilpersonen in Rotterdam ang ??omn« n. Die IM
Soldaten sowie iW Zivilisten werden interniert .
Die übrigen fahren nach Deutschland .

- ) » (-

Boots versenkten nn.th -n wöchentlich 1200M B . -R . -T .
im D -trÄschuitt. Dn die englischen Wersten im
Januar - OlZ nur 5<> 0<

"
>0 B -R . - T . erbauten , während

die englische Haudelsflstts s- Ä nach amtlichen eng -
-lischsn - Berichten wochenitlich um 7000t) V .-R . ->T ^
im >?sbene-r fägar um Wl) B . --R . -T . verminderte ,
so folgt daraus , daß die Welttonnaas in dieser Zeit
wöchentlich mehr verlor , als England in dem ganzen
Monat erba.'üte . — Bellairs kam auch auf d :e mit
den Geleltzügen verknüpften Nachteile zu sprechen
und faßte sein Urteil zusammen in di^ Worte : Ich
glaube nicht an die Wirksamkeit der Geleitzüge.

Schiffsraum für die Schweiz.
Washington, 25. März. (W .T .B .) Reuter. D 's

Schiffahrtsamt teilt mit , daß der Schweiz -' >000
Tonnen amerikanischen Schiffsraums zum Trans -
Port von Bedarfsartikeln und Lebens -
Mitteln überwiesen wurden . Wie verlautet , wird
d 'e Schweiz Deutschland -um freies Geleit für seine
Güter nach dem französischen Hafen Cstts eniüfen .

bsr Kaiser an öen Kronprinzen .
« ttli,, , 26 . März . (W T .B .) Seine Majestät hc

J . * t ® r
. .

u*3?* König KtzHk-j» folgende Depesche an
klne Kaiserliche und Königliche Hoheit den K r o n.

«
eu gerichtet : Seiuer Kaiserlichen und König-

'vohcit den deutschen Kronprinzen , He- res -
s

deutscher Kronprinz . Die schönen und groß - n
die die Truppen Eurer Kaiserlichen Hoheit

'. n Heeresgruppe in den Kämpfen gegen
^

- «igitichc .Heer i-n diesen Tagen errungen haben,
willkommenen Anlaß , Eurer Kaiserlichen

nm ir rat̂ np ll' ar !Ue Anerkennung dadurch
' ^ ruck zu bringen , daß ich Eure Kaiserliche

w ® f des Grenadierregiments Kron-
•L ® »ltprsußisches) Nr . 1 ernenne . Ich bin

das tapfere und kricgserprobte Re»
weis»»

seines hohen Chefs allzeit würdig er-
Igt »! ' Großes Hauptquartier , den 24 . Märzm - Gez . Wilhel in.
'^indcnburg stellt de« Zeiger der Weltgeschichte" .

^ schweizerische« Grenze , 20 . März . Die
bitini . Nachrichten schreiben : Die bisherige
^ic Knsk

" ^ der großen Schlacht in Frankreich läßt
Whln r- 5" '- daß sie nun doch zur ab '' chlie -
kriea»

^ che i d u : i g s s ch l a ch t im Welt-
Feuer 2 ™ Ulirö ' Paris steht unte ^ deutschem

. lernen -
o V d G e »

etzt st 11 l t H i n d c n-

-) * (-

Verfchieöene KriegsnachrichLca .

Die Friedensströmnng in Frankreich.
t . Genf, 24. März. Nach der sozialistischen Zei

tnng La Verite fanden in letzter Zeit in Frankreich
ne-uerdinas o r sHe N -r öe i t txiux f-a -M » !-«••«-

g e n statt , in denen der s o f o r t i g e F r l e d e n s-
s - l u ß verlangt uns gegen die innere Politik der

französischen Regier, - - protestiert wurde . Solche
Entschließungen win --u angenommen vom Gelverk-
schaftsverband des Departements Loire -Inferieure ,
von den Gewerkschaften des Departements Jndre ,
von der Schlosser- und Mechanikcrgewerklchastsliga
des Seinsdcpartements und der Arbeiterschaft von
Mureaux , deren Versainmlung mit Hochrufen auf
den Frieden schloß . Weiter werden genannt cm
Ver 'ainm'luug der Eisenbahner von Sottevrlls , die
beschlossen hat , die bürgerliche Presse ^ n boykottieren.
Eine Versammlung der Metalhu -öciter von Macon
und ein von mehreren tausend Personen besuchter

Im £ a $ z im Gsten .
D »e unü öer Kaiser .

Berlin , 23. März . sM .T .B .) Die Litauische
Delegation hat aus Änlaß der Anerkennung
des unabhängigen I .rauischen Staates Seiner Maje »
stA oe.'n Kaiser folgendes H u l d i g u n g s -
t e i e g r a m m Seiner Majestät dem
Dsutschen Kaiser, Trohes .Hauptquartier : Eurer
Ädjes 'ät beehren sich der Präsident und die Tele -
gation der litauischen Tarkoh , welcher der Herr
Reichskanzler heute die Anerkennung der Unab¬
hängigkeit Litauens ausgesprochen hat , den tief-
gefühltesten und unauslöschlichen Dank dafür ans -
zusprechen , daß das großmächtige Deutsche Reich
dem durch Jahrhunderte hindurch so schwer leiden-
den litauischen Volke die Freiheit gegeben
und seine Unabhängigkeit als erste Macht
anerkannt Hat. Wir sind froh in der Zuversicht, daß
Deutschland und Litauen als treue Nachbarn ge-
memsam am edlen Friedenswerk des Wiederaus -
bans tätig sein werden . Smetana , Präsident ,
Schaulys , Stancis , Wilaischia, Delegierte .

" Hier¬
auf ist der litauischen Delegation folgende aller -
höchste Antwort zugegangen : ..Herr Präsident

.Smotctna . Für anläßlich der Anerkennnna des nn-
abhängigen litauischen Staates an mich gerichteten
Telegramms spreche ich Ihnen , Herr Präsident , und
den Mitgliedern der litauischen Delegation meinen
Dank aus . Ich habe mich gefreut , daß der Sieges -
zug meiner Truppen L i t a u e n v o m r u s s i s ch e n
Joche befreit und es mir möglich gemacht hat ,
L i-t auen als . freien und unabhängigen
Staat wiederherzustellen . Die Unter -
drückung seines nationalen Lebens hat damit nach
langer trüber Zeit ihr Ende erreicht. Ich hoffe zu -
versichtlich , daß Litauen als Staat erblühen wird
und daß die engen Beziehungen , die es fortan mit
dem Denis chen Reiche verbinden werden ,
diese Entwickeli' Na - sichern und fördern werden .
Wilhelm ' I . R .

«fin ^ ahr ohne Zar .
In der Rächt vorn 13. auf den 16 . März 1917

unterschrieb der Zar in dein heute von den Deut »
scheu besetzten Pleßkau in Livland die Abdankungs -
Urkunde . Ein volles Jabr tobt uunmehr die Revo -
lution in dem russischen Reichskörper, und noch ist
kein Ende abzusehen. Wie hatten sich doch die bei -
den Duma -Abgesandten Schulgin und Gutschkow ,
die den Zaren zur AbdanfiiM mnnlrchten , in jenen

Stunden getäuscht ! Ueberaus be¬
sorgt hatte sie der Zar kurz vor seiner Amtsnieder -
legung gefragt , ob sie die Verantwortung auf sich
nehmen und garantieren könnten , daß die Thron -
entsaguug wirklich das Land beruhigen und keine
Verwicklungen hervorrufen würde . Soweit vor-
auszusehen lväre , hatten sie geantwortet , könnten
derartige Verwicklungen nicht erwartet werden .

Doch was ist geschehen ? Ans die bürgerlichen Re--
volntionäre folgte die sosialdemvkratische gemäßigte
Richtung unter Kemiski und auf diese die Mari -
inalisten unter Lenin und Trotzki. Alles ging aus? ' ,
Rand und Band . Das ruffische Heer sabotierte b -
Krieg , die Volkswirtschaft geriet in völligen Berfa
und das einheitliche Zarenreich fiel in eine Reil .

von Staaten , Republiken , auseinander . Alles befin¬
det sich heute noch in gewaltiger Gärung , und noch
ist kein Ende der Entwicklung abzusehen. Von um
so größerem Interesse ist darum ein eingehenderes
Studium der russischen Revolution , ihrer treibenden
Kräfte und ihres bisherigen Verlaufs , wie sie in
einer soeben erschienenes Broschüre des Volksver-
cins -Verlngs : Die russische Revolution . Von Dr .
Richard Berger , 60 Pfg . , dargelegt wird .

Heute ist der Friede im Osten eingezogen, der
Brotsriede mit der Ukraine , mit dem marimalisti .
>Äen Rußland der Machtfriede , da diese eine Ver¬
ständigung hintertrieben , und der Freundschafts¬
friede init Finnland . Der Siegesfriede mit Rumä¬
nien hat bereits den Vorfrieden gezeitigt und wird
in seiner Vollendung fraglos nicht mehr lange auf
sich warten lassen . Betrachtet man das Kriegs -
crgebnis des Ostens vom hochpolitischen Standpunkt
a-uS, so ist der panslawistischen Schlange , die nach
Mitt - leuropa einzndrinaen drohte , das 'Haupt ab-
geschlagen und die Riesengefahr der russischen
Dampfwalze auf Jahre und Jahrzehnte hinaus be-
seitigt . Die russische Gefahr , die von deni unter der
Zarenherrschaft geeinten 160 -Millionenvolke in we¬
nigen Jahrzehnten erneut zu befürchten gewesen
wäre , besteht beute , nach der Auflösung des russischen
Reiches in freie Teile , nicht mehr . Dies danken wir
der Tapferkeit -unserer Frldgranen nnd der Ge-
nialität unserer Feldherren . Nicht den Sozialisten ,
erst recht nicht den Marimalisten . . verdanken wir
unsere herrlichen Erfolge im Osten, sondern aus¬
schließlich den deutschen Siegen und den russischen
Niederlagen .

, T>

DeNtWZmö .

der volksbunö für unö Vaterland »
versendet folgende Erklärung an die Blätter :

Tie Deutsche Tageszeitung , die. Berliner Neuesten
Nack-richten und andere Blätter werfen dein Volksbund
für Freiheit und Vaterland einseitig enge Beziebunnen
zur Sozialdemokratie bor, weil seine Mitteilungen für
die Presse der Internationalen Korrespondenz beiliegen .
Wir stellen fest, daß die Mitteilungen des Volksbuudes
ebenso mit den verschiedenen Korrespondenzuriterneh -
mungen von Dr . Joachim bon Bülow verschickt werden ,
die rechtsgerichtete unö inittelparteiliche Blätter be-
dienen . Verbandlungen über die Beilage der Mittei -
limgen des Volksbundes bei anderen Korrespondenzen
schweben noch. An eine gr.o^e Reihe von Zeitungen wer¬
den die Mitteilungen überdies direkt versandt .

Wenn ferner die Nati -.nialliberale Korrespondenz im
Anschluß au die Rednerliste für die wissenschaftlichen
Vorträge festzustellen zu müssen alaubt , diese sei einseitig .
zusammengestellt und berücksichtige nur linksstehende
Persönlichkeiten , so sei darauf hingewiesen , daß sich z . B.
Geheimrat Professor Dr . Sering unter diesen Rednern
befindet , dag aber zum levhafteii Bedanern des Volks-
bundeS mehrere andere rechtsstehende Redner mit Rück¬
sicht auf ihre angeublicklicheu Verpflichtungen ihre Be¬
teiligung an den Vorträgen für dieses Mal versagen
mußten . Der Volksmund für Freiheit und Vaterland
würde die Mitwirkung von weiter rechts stehenden Per¬
sönlichkeiten nur lebhaft begrüßen , da er keinerlei ein¬
seitige T '" hinteressen vertritt .

Chronik.
flu *

Waldshut , 26 . März . Fliegerleutnant B u r t h , früher
Schriftleiter der Neuen Waldshuter Zeituug , befindet
sich nach eingetroffener Nachricht wohlbehalten in fran¬
zösischer Gefangenschaft . Seit Wochen bangten seine
Angehörigen und Freunde um ihn.

: : Weilbeim bei Waldshut , 26 . März . Zum Bür¬
ge r m e i st e r wurde hier Gemeinderat Andreas Gainp
gewählt .

*
erste juristische Prusung .

. . . ind der im Frühjahr 1918 abgehaltenen junsti »
scheu Prüfung sind folgeride Liechtskandidaten zi»
Rechtspraktikanten ernannt -worden : Albrecht
Fuchs, Karlsruhe , Helmut Jordan , Singen , Josef Keim,
Neudenau , Hermann Ketterer , Oberrotweil , Alfons Kur -
rus , Konstanz, Oskar Schmoll, Karlsruhe , Hilbert
Schneckenburger, Freiburg , Felix Weis » Villingen .

Abgeänderte Wildschonzeiten .
DaS Ministerium des Innern gibt bekannt , dnr, !" -

Rücksicht auf die derzeitigen Eruährungsverhältuisfe dis
Wildschonzeiten für das Jagdjayr . 1918/19 teil¬
weise abgeändert worden sind . Die Schonzeiten
wurden festgesetzt für männliches Rot - und Damwild
vom 1 . Februar bis 31 . Juli , für weibliches Rot - und
Damwild sowie Hirschkälber iw», 1 . Februar bis
30. Sept ., für Rehoocke vom 1 . Febr . bis 15 . April , für -
weibl . Rehwild und Kitzböcke, vom 1 . Febr . bis 3V . Sept ., .
für Hasen vom 1 . Febr. bis 3g . Sept , für Dachs von, -
1 . Febr . bis 31 . Juli , für Auer - und Birkhähne vonv
1 . Juni bis 31 . März , für Auer - und Birkhennen das
ganze Jahr , für Fasanenhähne vom 1 . Febr . bis 31 . Juli »-
für Fa ' -u-.enhenneii, ' Wachteln und Haselwild vom
1 . Febr . vis 23 . August, für Rebhühner vom 1 . Januar
bis 23 . für . Enten usw . vom 1 . April bis 80> Zuni
nndn . ^ >H »epren ooin 1 . April b '.s

'
AiAuauii .

' etttnntmackung über Beschlagnahme .
. isrube , 26 . März . Der stellv . koininai!

veröffentlicht im Staatsanzeiger eine Bekannt --
über Beschlagnahme , Enteignung

e l d e p f l i ch t von E i n r i ch t u u g s g e g e n -
ii b« zw . freiwillige Ablieferung von Gegenstan -i

s K u p f e r , K u P f e r l e g i e r u u g e n, Nickel »^
. 1 l e g i e r u n g e u, A l u m i n i u >n und Z i n n.
-er Beschlagnahine iverden u . a . betroffen : l >j>irde»

-haken, Gastwirtschafts - Einrichtungsgegenstände «
'

' dinenstangen , Zierat und Zier stucke , Fenstergriffs
-s Fenster knöpfe . Gewichtê Türklinken , Marken aller

;. t , Nöi ' . -d Firmenschilder , W'

( .-igen.
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die Sefatzung ües Hilfskreuzers «.Wolf "

in Serlin .
Berlin , 26 . März . (W .T .B . ) Heute vormittag wur -

den die Besucher von dem Hilfskreuzer „ Wvlf
" im Rat -

haus in Gegenwart des Vertreters des Aduiiralstabes
und des Kriegsministeriums vom Bürgermeister und den
Stadtverordneten begrüßt . Eine besondere Ehrung wurde
Fregattenkapitän Seiger zuteil durch Ueberreichung
eines hohen württembergischen Ordens durch den würt -
tembergischen Militärattache Generalinajor Faber d u
Zy a u r . Oberbürgermeister Mermuth begrüßte die
Düste durch eine Ansprache . Dann sangen Berliner

,Schulkinder das Lied : Wir Deutschen fürchten Gott , sonst
'
rfichts auf der Welt ! worauf nach einigen Dankesworten
ifä Fregattenkapitäns Nerger den Gästen rm Sitzungs¬
saale ein Imbiß gereicht wurde . Auch wurde eine Muni -
jionsfabrik eingehend befichtigt .

Berlin , 20 . März . ( W .T .B . ) Zur Begrüßung der
Besatzung « . M . Hilfskreuzer „ W o I f

" fand heute « bend
nuf Veranlassung der Stadt Berlin im Zirkus Busch ein
Festabend statt . Der Zirkus war bis auf 'den letzten
Platz gefüllt . Der Einzug der Besatzung gestaltete sich zu
einer großen Huldigung . Verschiedene Kapellen spielten .
Oberbürgermeister Mermuth hielt eine Ansprache , die
in ein Hoch auf den Kaiser ausklang . Die Versammlung
sang stehend „ Heil dir im Siegerkranz " und das Flaggen -
lieb . Fregattenkapitän Nerger , der Kommandant des
„Wolf "

, dankte für den freundlichen Empfang und schil -
ierte in längerem , durch Lichtbilder ergänzendem Vor -
trag die Fahrten des Kreuzers auf seiner sünfzehnmonati -
gen Expedition . Dann hielt der Stellvertreter des
Reichskanzlers v . Paper eine Rede . Mit dem
Lied „ Deutschland , Deutschland über alles " schloß der
Abend , worauf die „Wolf " -Befatzung unter dem Jubel
einer vieltausendköpfigen Menschen -
menge abmarschierte .

) * (

Lokales.
Karlsruhe , 27 . März 1918.

Na . Tem Ortsansschutz Karlsruhe bcö Bad . Heimat¬
dank hat Herr Bankdirektor W . H o f f m a n n , hier , die
Summe von 1000 Mk ., die für örtliche Zwecke des Ver -
eins Verwendung finde » soll, zugewiesen .

— ;—

Gencktssaai .

: : : Konstanz , 26 . März . Das Bezirksgericht in Steck -
Horn sprach in dem Prozesse gegen die Weinhandlung
Bächler u . Comp , in Krenzlingen wegen

'
sortgesetzter

Weinfälschung das Urteil . Otto Bächler erhielt eine Ge -
fängnisstrafe von 8 Monaten und eine Geldstrafe von
200Ö Franken , ersatzweise ein weiteres Jahr Gefäitgnis ,
Albert Bächler , Sohn , eine Gefängnisstrafe von 40 Tagen
und eine Geldstrafe von 2600 Franken , Fritz Neumann
eine Gefängnisstrafe von 2 Monaten und eine Geld -
strafe von ebenfalls 2006 Franken . Der beschlagnahmte

;Wein wurde eingezogen . Mehrere Angeklagte erhielten
geringere Strafen .

)SS <

politische Nachrichten.
Berlin , 27 . März . Das Berliner Tageblatt er -

fährt : Der frühere Reichskanzler t>. 33 et !) mann »
Hollweg ist gestern nach mehrtägigem Aufent «
Halt von München nach Berlin abgereist und wird
von da aus wieder nach Hohenfinow über -
siedeln .
Zlgitatio « iu den Nereiniqten Ttaoteu für die Annex !»«

Mexikos .
« erlin , 26 . » fc . ( M .T .B . ) Die Voss. Ztg . meldet :

Die anucxionist i 's che Presse Amerikas hat an -
gesichts der onarchistischen Zustände in Mexiko eine hef-
tige Propaganda für die Einverleibung
Mexikos «jngeteitet . Die Hearst -Presse veryfffentlicht
seit langer Zeit Artikel des Inhalts , das; die Rettung
Mexikos in seiner Annexion durch Amerika liege . Diese
Blättergruppen behaupten , daß das Regime C/ > rran »
z a s unbedingt vor dem Zusammenbruch stehe , und daß
die Bevölkerung schon seit Monaten Hunger leide . Den
Anlaß zu dieser neuen annexionistischen Bewegung bildet
die Beschlagnahme der Besitzung des bekannten englischen
(- ' roßunternehmerS Sir Edward Pearsou im nörd -
lichen Ehiuahua an der Grenze der Vereinigten
Staaten durch die mexikanische Regierung . Da diese Be -
sitzltng mit englischem und eanadischem Geld finanziert
ist, sei eine internationale Ttreitfrage geschaffen , die nur
durch die Bereinigten Staaten gelöst werden könne .
Diese ' Hreisc sind sich dessen klar bewußt , daß dör lieber -
schnß an Militärischem Kraftaufwand , d " r sich jet -t in
den Vereingteu Staaten ansammelt , früher oder später
gegen Mexiko richtet wird .

Wilsons Schiffseaub an Holland .

Berlin . 25 . März . (W .T .B .) Tie Begrün -
düng , die Präsident Wilson für den Schifis -
raub an Holland gegeben hat , bedcirs in einigen
Punkten der Nichtig st e l I n n g .

Er sagt : „Es sollten nämlich die Bereinigten
Staaten und ihre Alliierten die Einfuhr von Le-
bensniitteln und anderen für die Anfrechterhaltung
des niederländischen Wirtschaftslebens geforderten
Waren nach den Niederlanden erleichtern und auszer -
dem sollten die Niederlande ihre Handelsflotte der
gewöhnlichen Tätigkeit zurückgeben .

Tatsächlich handelt es sich bei den^ Forderun -

gen der Entente und der Bereinigten Staaten an
Holland um eine Ausdehnung der W '

i r t -
schaftsblockade gegen Teutschland ,
denn für die Erleichterung der Lebensmittel - und
Wareneinfuhr nach Holland ist eine Einschränkung
der Lebensmittelausfichr nach Deutschland gefor -
dert . Die „Zurückgabe " der niederländischen Han -
delsflotte an ihre gewöhnliche Tätigkeit ist der milde
Ausdruck für die Forderung der Bereinigten Staa -
ten , denjenigen Schiffsraum in Kahrt zu setzen , den
Holland in seinen eigenen Häfen aufgelegt hatte ,
mn ihn vor dem räuberischen Angriff der Entente -
steinten xu retten . Würde dieser Raum in Fahrt
gesetzt , so wäre der letzte Rest der hollän -
d i s ch e n Handelsflotte verloren .

Der weitere Vorschlag der Bereinigten Staaten
in der Vereinbarung vonr 26 . Januar 1918 . daß
Schifte der belgischen H i l s s k o m m i s s i o n
nach Holland fahren und dort durch in Kolland auf -
gelegte Schiffe ersetzt werden sollten , die sich nach
Amerika zu begeben hätten , bedeutet nichts an¬
deres , als das H e r a u s l o ck e n des i n H o I ■
land aufgelegten Schiffsraums durch
belgische H i l f s k o m m i s s i o n s s ch i f f e .
Die Begründung sagt weiter :

„Der erste Wunsch der Hereinigten Staaten war ,
wie es das Abkommen zum Ausdruck brachte , sich
sofort Schiffsraum zu sichern , um nach der Schweiz
Lebensmittel zu verfrachten , deren sie sehr bedurfte .
Man machte eine Schmieriofeit nach der . anderen ,
um das Chartern holländischer Schiffe zur Versor¬
gung der Schweiz , hinauszuschieben : der Grund ,
den die Holländer zwar nie aussprackzen , den man
aber kannte , war , daß die holländischen Reeder fürch -
teten , daß ihre letzten Schisse von delitschen U -Boo -
ten zerstört werden würden , obwohl es sich um eine
Tat der Barmherzigkeit handelte , und obwohl sie
kein von der deutschen Regierung proklamiertes
Sperrgebiet zu durchfahren hatten . Daß diese
Furcht nicht völlig unbegründet war , hatte sich be-
dauerlicherweise gezeigt , da die deutsche Regierung
kürzlich das spanische Schiff „Sardinen »" außerhalb
des Sperrgebietes i^ rsettken ließ , das eine Ladung
Getreide für die Schweiz führte , und nachdem der
Kommandant des U-Boots durch Besichtigung des
Schiffes diese Tatsache festgestellt hatte .

"

Bei dieser Darstellrmg handelt es sich um den
plumpen Versu ch. auf Holland einen
moralischen Druck auszuüben , indem man
es beschuldigt , durch seine W . igeri ' ng ein „amerikani -
sck)es Liebeswerk " an der Schweiz unmöglich ge-
macht zu haben . Holland und alles , lvas nicht rein
amerikanisch und englisch denkt , iveiß , warum sich
die holländischen Reeder der Freigabe ihres ge¬
retteten Schiffsraums widersetzen . Der Fall des
Dampfers „Sardinero "

, der noch völlig unausge -
klärt ist , iveil noch keine Meldungen über ihn vor -
liegen , den Bereinigten Staaten für die Begrün¬
dung aber sehr gut paßt , weil man durch die Hetze
in Spanien Verstimmung hervorzurufen hofft , mutz
dazu dienen , die frei erfundene und geschraubte
amerikanische Erklärung der Furcht der holländischen
Reeder zu stützen.

Zum Schlusse siebt Präsident Wilson vor der
fatalen Aufgabe , eine Rechtfertigung
für den amerikanischen ischisfsraub
zu finden , die gleichzeitig Deutschland die Schuld
zuschiebt . Man sollte dies für unmöglich halten .
Präsident Wilson findet indessen auch hier mit dem
ihm eigenen Geschick eine elegante Lösung :
Deutschland hatte Kolland „den freien
Willen " geraubt , daduich wurde Holland das
willenlose Instrument Teutschlands , gegen das der
Präsident mit Gewalt vorgehen mußte . Nun würde

HochOmZen .
Prsfessor L »ba «d 4 .

v.'/ ; -. :i: l X' abötfb ist ein Meister des Staats -
r v & t 6 ? u l rabe ae ^ aiiaeu , der , nach dem Urteil der

<- 'igeposien , dem .. Staatsrecht neue Bahnen gewiesen
? « ! . a ;t« Jenen es niemals wieder wird weichen dürfen " .
Seine wissenschaftliche » Arbeiten , die in der ganzen Welt
I 'edentt ' -.e »> Ruf genossen , sind in vie ' en Bänden nieder -
£*c fer.t , die »7u» ptwerke erschienen zwischen 1878 ( Finanz -
recht ) und 1£( :9 jEtaatsrccht ). Geboren 1838 in Breslau
e 's So !' ii eines Är -res , studierte Laband in Breslau ,
.Heidelberg nns Berün . Seine Lehrtätigkeit brachte ihn
i >, glän '

.ei ' • ' m ° ! uficicii von Heidelberg (4831 ) über
.' ijiiifivber ^ nach Straßburg ( 1872 ) .

Literaristhes .

Hc ! '. .' a> .rii >e en unsere Krieger . 1017 . (VIIl und 360 .)
( .ichund '- it i -i Leiiienrücken 4 Mk. . in Pergament -
rücken 5 Mk .

Von eiltet Hxldzeitung . , die in drei Rabren in rund
•25 Millionen Stück aus der Heimat an die Front gesantl' wurde , nimmt auch der Daheimgebliebene in einer stillen
jStunde gerne 5- euntnis . Hut so mehr , als sie ibre Auf -
- s.abe nicht in Kriegsberichten und KriegSerzählnngen ,
flucht in Sensationen , andererseits aber auch nicht iui
• F*! iebr 'r 'tufu ' ' :nneit Km Litcratue ^ vriedeuskost gesehen hat .
^? i . Zeitschrift hat ibre Leser mit der Seele an den großen
^Ereignissen des Jahres 1017 teilnehmen lasten , hat sich
| T -müht , ibre Avaen für die großen Zusammenhänge zu
^öffnen . Sie spricht von allem , was des Mannes 5°>erz
i und Gemüt erregen oder erfüllen kann , von der Familie ,
von der Heimat , vom Vaterlande , führt in tiefer und
tiefer ein iu das Verständnis , daß eine Volksgemeinschaft
ein lebendiger Organismus ist , der aus der Tätigkeit , dem
Cpferfiittt , dem Willen seiner Glieder lebt . Sie schreibt
im Nachwort zum gebundenen Jahrgang : „Daß ihr
lebendige Glieder unseres Vaterlandes seid , wie seht im
Kriege , so auch demnächst im Frieden , Mitschaffende in
ernsie 'r Arbeit , in Erziehung des Nachwuchses , in mann -

jjtcöer Teilnahme am vaterländischen Leben , dies ist unsere
. größte Sorge gewesen .

" Daher ist der Jahrgang cm köst¬
liches Vermächtnis des Heeres an das Volk und der

Heimat an die Krieger . Ein Band „ Heimatgrüße " gehört
auf den Tisch in jeder Familie .

Kirchliche Nachrichten .

+ Vom Kaisertttihl . sserr Stadtvfarrer Zeitz in
Bnrkheini hat das Preußische Berdieustkreuz für Kriegs¬
hilfe erhalten . Wir gratulieren !

Zck. Eine zweite Mündung des Rbein -Herne -Kanals .
,Der Verkehr auf dem 1014 eröffneten Rhein -Herne -Kamil
hat alle Erwartungen ubertroffen : 3916 wurden auf ilim
5,7 Millionen Tonnen Güter befördert , eine Menge , die
ii 'an erst für das vierte Betriebsjahr erwartet hatte .
Dabei fichlt noch der Durchgangsverkehr zur Elbe , und die
Kriegsverhältnisse haben auch einschränkend auf den
Verkehr gewirkt , indem beispielsweise die Kohlenbeför -
derung im Gebiete des Kanals um SO v. H . eingeschränkt
ist . Die Müudungsschleuse wird bald den Verkehr nicht
mehr be -vÄtigen können und es ist daher , wie der Pro -
metheus erfährt , der Beschluß gefaßt worden , eine zweite
Mündung zum Rhein herzustellen . Der Kanal ver 'äßt
den Mein bei Nuhroxt und steigt mit 8 Schleusen von
165 m Länge und 10 m Breite nach Herne empor , wo er
in den Dortmuud - Ems - Kanal mündet . Der Hauptverkehr
spielt zwischen Häfen am Nhein - Herne -Kanal und dem
Rhein ab . Jede Durchschleusung durch die Schleuse , die
den Berkehr ^wischen tmrn« ttträ - minin vermittelt , dauert
15 Minuten ; eine Steigerung ihrer Leistung ist nicht -
möglich , und aus diesem Grunde wird nun eine bedeu -
tend größere zweite Mündungsschleuse angelegt werden .
Diese wird die ' größte Biunenschleuse Deutschlands sein .
Mit Rücksicht auf die große Verke 'hrSsteigerung wird sie
doppelt so groß wie die bisherigen Schleusen ; ihre Länge
soll 850 m , ihre Breite 18 m betragen . Es haben dann
in ihr zwei große Schleppzüge nebeneinander Plah , sodaß
die Leistung dopvelt so groß wie die der anderen Sch ' eu -
sen sein wird . Zur Ersparung von Wasser und zur Be -
Meunigung des Durchschleusen ? kleiner Schleppzüge .
oder einzelner Schiffe werden außer den Ober - und
Anterioren auch in der Mitte eiu paar Tore angelegt . Der
Bau wird über 18 Millionen Mark kosten . Als Bauzeit
werden fünf Jahre angenommen .

es ja
e r u p

Behauptung , die den

n Erläuterung bildet ,zur Widerlegung dieser
ft -trn fcunlt der WilsonsÄ -e . . . . . .
genügen , auf die Feststellung Bs hollaud -lcheu * xi>

miermimsters Cort van der Linden hin ^uwenen ,
der n seiner Rede vom 22 . März m der Zweiten

Holländischen Kammer wortlich sagt : „Tre * 8«

tusche Regierung habe n , ch l u n t e r d e u t j ch tm

Druck gehandelt , sondern habe lich lediglich dm . i -

deu Notstand leiten lasscm .
" GteläKvohl kwu cö,

den wirklichen S a chver h a l t nochmals rlsi

zu stellen : . .
Die Vereinigten Staaten und

land brauchen die Holland : ' che u

Schif fe 1 . um den .K ri e g fortsetzen zu ton -

nen 2 . im Interesse der Vergrößerung
i h r e r H a n d e l s f l o t t e für den Konkurrenz -

kamdf nach dem Kriege . Um Holland und die

übrigen Neutralen zur Abgabe ihres Schiffsraums
geneigt zu machen , hält man seit mehr als b Mo
naten alle neutralen Schiffe in Höfen der 'Entente
und der Vereinigten Staaten f e st . und ' p e r r t

jede Zufuhr nach den europäischen neutralen
Löndern Dies geichith. um die '

e durch H il n g e r
und Not „verhandlungsreif " zu macl'en .
Î 'etzt ist es so weit . Ta aber die Neutralen nicht
den letzten Rest ihrer Selbständigkeit , ihres Selbst -

bestimmungsrechts imd ihrer Handlungsfreiheit
aufgeben und sich der Entente nicht ausliefern wm *
len

'
krönen Herr Wilson und seine Bundesgenossen

die
'

Reihe gewalttätiger Maßnähmen gegen di-
kleinen Nationen durch die gewaltsame Wegnahme
ihrer Schiffe . Es ist also nickt Deutschland , das

'Holland und den neutralen Staaten den
^

freien
Willen genommen bat , sondern Präsident Wilson .

Schließlich wirkt es geradezu lächerlich , Ivenn
Präsident Wilson überhaupt die Frage des
freien Willens auswirft , denn es ist eine be-
kannte Tatsache , daß alle B e st i m m u n g e n
und Anordnungen für i> i

^
e Beschlag -

nahme der hoIlä n d i f rffc n Schiffe fer -
t i g in f e i n e m -S chr e ib t i s ch e lagen , noch
ehe Holland überhaupt Gelegenheit
gegeben war , sich zur Sache zu äußern .

Letzte Nachrichten |
Die Affäre Humbert .

Paris , 27 . März . (WXV .) Meldung der Ag .
Havas . Der Senatsausschuß zi ' r Untersuchung
kr Angriff .' gegen Humbert hat auf Antrag des
Vericherstatters die A >u f h e b u n g der Im -
miinität beschlossen .

Beendeter Eisenbahnerausstand .
Bucnos -Aires , 27 . März . (W .T .B .) Der E i \ e » •

b ahner aus stand im Westen ist beendet .

< xplojlon ta Newpork .
Rewyork , 27 . März . ( W .T .B . ) Die Stadt wurde

heute nachmittag von einer Explosion erschüt -
t e r t . Wie gemeldet wird , sind Munitionswagen , sowie
Güterwagen in I e r s e Y - C i t y in die Luft geflogen .

Rrwyork , 27 . März . lW .T .B .) In einem großen
Warenlager von Jersey -City fand eine Explosion statt ,
die das Gebäude zerstörte . Kleine folgende Explo -
sionen bewiesen , daß das Lager Schießbedarf ent -
halten hatte .

Luftwürmr ir ! ,•>: ! r ;
(nach den BeawchtMtgeu der tzieft« to !?Ai

'
ch^ '. ,

26 . März mittags L .M M .r 8,1
—YZ Grad : 27 . Mar .; inor ^ i -t 7JM Uhr !'. o m.

Höchste Teniperatur am LiZ. M ^-rz Gl) ^ „s . .
rigite in der darausfolgevioeii « acht - $ #

Veachtst die GelZsperre !

i&pvs - 'ii & tenCu »
Mouiiig , 1 . April .

Jugenbv
'
erein der Mittelstadt : VersäMinmi -s .̂ enos

H Uhr .
' Jugendverein für kathvl . Mädchen St . T - eian - 4 m .'

Versammlung mit Begrüßung der n ^ueinqstret «»^.
Mitglieder .

Geselleuberein Donnerstag , 4 . April , Berfammluna « i»
Vortrag Uhr im Gesellenhaus .

pinnmmsi

„ Wer Brotgetreide rersAtett . wer Haser . Misch -

smcht oder Gerste über das gesetzlich zvWge Maß

hinms versAtert , versündigt sich am Bakerlende .
-

tzanöelsteil .
Stand der Badischen Bank am 23 . März 1918.

Aktiva : Metallbestank Mi 6 343 726 86, Neichskassen -
scheine Mk . 3262 682 .— , Noten anderer Banken MI .
7181 040 .— Wechselbestand Mk . 19 080 634 .10 , Lombard -
sorderuugeu Mk . 4 791 786 .— , Effekten Mk . 2 598 817.81 ,
Sonstige Aktiva Mk . 47 233117 19, zusammen Mk.
90492637 .66 . Passiva : Grundkapital Mk . SMÖvIX ) —,
Reservefonds Mk . 2 250 000 .— , umlaufende Noten Mk .
26 802 700 — , sonstige täglich fällige Verbindlichkeiten
Mk . 50 825ö28 .23, an eine Kündigungsfrist gebundene
Verbindlichkeiten — , sonstige Passiva Mk . 1 611 409 . 43,
zusammen Mk . 60 492 637 .66 . VeÄundlichkeiten aus
weiter begebenen , rm Inlands zahlbaren Wechseln
Mk . 12227 .24 .

' '

Verlin . 26 . März . sW .T .B .) Börsenstimmungs -
b i l d. Die bevorstehende viertägige Unterbrechung des
Börsenverkehrs verursachte eine Einschränkung der Ge -
sck'äststätigkeit uud ein Abbröckeln der Preise auf fast
allen Marktgebieten . Die Kursgestaltung war nicht ganz
einheitlich . Für einige Werte am Montan - und Schisf -
fahrtSmarkt ergaben sich anfangs mäszige Besserungen ,
für die Mehrzahl der anderen Werte der gleichen Gattung
uberwogen allerdings Kursabbröcklungen . Die leicht
rückläufige Kursbewegung machte im Verlaufe zum Tett
weitere Fortschritte , die Veränderungen sind aber eut -
svrecheud der Geringfügigkeit der Umsätze unbedeutend .
Matte Haltung zeigten Petroleumwerte , wogegen Kolo -
nia 'werte ihre Austvärtsbeweguug unter Schwankungen
fortsetzten . Der Nentenmarkt war bei stillem Ges ^ äst

vir» .
Bühl , 26 . März . Zum beutigen S ch w e i n e m a r k t

wurden aufgefahren : III Ferkel ans den Amtsbezirken
Achern , Buhl , Kehl und Ra,tatt . Verkauft wurden 107
Ferkel in die Amtsbezirke Achern . Bühl , Baden . K- i' 1.!>ia,tatt . Schwekmgen und Mannheim . Der nieder ? «
Preis war für Ferkel 160 Mk.. der mittlere 250 Mk und
der höchste Preis 300 Mk . für Ferkel pr o Paar .

^ ttSlvSrtkge Gestorbene .
. H/ '.£ 5 16 e r 8 / . Witwe Katharina Dielil . * B 0 un -
djj r f l^ chwar zwald ) : Josef Klciser , Landwirt , 50 I * ■
^ cniiianingmiiiB JUiuäu , n L - T .
Zrechtal : Karl Gering . Sterrenbauer . 45 I X
Bruchsal : Friedrich Arnold , 21 I - » pnm sus™' Ale , Maschinenarbeiter . 69 I . 5 U gch

' .
hart . Altkronenwirt , 83 I . / ß e , i,

'
f P L I '

Adelheit Biehlcr geb . BieUer . % i \VaUnaen ? %V
dolin Gnadins -er . 75 I . * Konstanz - srfnr; « » lr>

'
r

Steinhäuser . 23 I . : Frau Annette Koch geb . St !!n?opf £Ma n n he im : Rudols Armbruster Arckite ^ Ä

ßf finbf - ? mil Wohlfarth/Neserve -
meistcr 56 CX

*
st Pnfir -

'
V ' ^ Barbo , Schreiner -

Witwe
'

geb .
^
Gilq , 66 I

' ® öf' r ^ cr
Sophie Scheid geb . Schmidt

^
44 ^ . *

Seßer , 84 I . ^ St ei nbach fÄ Bühl ) - ? rieblrich Settler . Z . egeleibesitzer , 61 I . ; Karl Vollmer , L2 I .

Frennden nn<l Bekannten machen wir «!j«
Mitteilnnsr, dats der Herr über Leben Jim? Tod
hecte »bec {jwn 1 28 XTltr unsere lieb - Schwerter

im 55 . Lebensj«hTe zu sieh gernfsn i a .̂
»t«rb eines sr.tiö en Tones nach einem Leben
von -Gebrechlichkeit . Di»! liebe Verstorbene
wird dem Gebete d^r Gläubigen utid dem Me-
mento 4er hochw . Herrn Geistlichen ain Altare
empfohlen .

Karl Ferdinand Farrenkopf ,
Pfarrer . zugLeicli im Namen seiner
Schwestern .

Keichholz heim , den 26 . Mäc^ 1918.
Die Beerdigung lindet am Kaifreitaa 1

, den
29 . Marz, vormittags iu Höpfiiitren ktatt.

Danksagung .
Für die vielen wohl -

| tuenden Beweise herz - ]
licb«r Teilnahme beim
Hinscheiden «n? . teuren j

| Tochter und Schwester j

jlle
leiae :

insbesondere ! :rdieliebe -
volle Pflege der ehrw . I
8chwestern des St . Bern -
herdnshan ^ec und die
zablreicbeBeteiliffungan ) i
Leichenbegängnis «agen |

| wir innigsten Dank .

Im Namen der trauernden I
Mutter und Gesehwister :

EEdnardSchottaüßer !
Vikar .

| Karlsruhe , Slngeca . H . , I
den 27 . Itärz 1918 .

! Stfriirlsiiiifr !
jßiü « . ohl -, Phstqjkch !

: m ÄiidkUilttt &ri für !

i das Vaterland ztMt !

Mm

: w »ßti ßthe« taf Kusch i
: s« HitRlti. j

\ Suchdruckttti kn ;
\ ßkdjschtnSesdllchtttt;
: „ Sedkuia " Karisrsht . ;

reiK ,
verkaufe!!

B -nim Wilhelm . Werderstr. 27
Mischer Otto , Karls .raße 74.
Ho Hein, M . , Lniknsir. 8,
Jäger F, . Elcinstr. 10,
Laich Jakob , Herrenlir . SS.
Neichardt Hans, Werderplatz,
Noth Karl, Herreiistr. L6 ^8,Schmidt K ., Winterlir . 36 ,
Schwindle A. , Ganenstr. 13,

Soeben erschienen:

»
BAriegsanleWi

Kar sruher Zwiegschprach
von

Euschtachius Omtenmüller
kl . 8", 16 Seiten , geheftet Mk . —•* ** '
'Nach Art seiner „Brief « aus der Residenz

"

behandelt Dintenmüller in humorvoller Weil«
das Thema „Kriegsanleihe " . Dr ' Karle im
dr ' tzeiuer , zwei echte „ Edelbriganten " ,tress . n
sich „unterwegs " und es entspinnt sich cu*

n Zwiegespräch , dessen köstlicher Humor einem
ä hellauf lachen lagt . — Als Werbeschris chen
l ) für die neue Anleihe verdient das Hestche»

alle Beachtung .

^ Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

j] ßaöcnia K . -Ä . für Verlag u. Örutrcrci
Karlsruhe .

WisckU « ,
Polsteret Wühler . L- r» r«h!.
Sckiitztustratze 25. lö'

>t

Petroleum .
Von Donverstug . den 2ö . MZN, bis Mittwoch, dcu L. April

einschließlich, wird a» Die Inhaber von Petrolcmalartc »
i» foigeudetl ^ eschZiten Prtrolenm abkegeben :
« — . . .

TsA.tyiingW .,Amal » M .K
Walz Th ., Kurvcnstr . 17.
Wieszner Will ) ., Märiens !». »-

ferner i» sämtliche« Gc>
schäfte« von
Bncherer Emil,
Lebensdednrlttisvereitt ,
Psannkuch & Lo.

WtfltH der (Kringelt Menge bc8 uns zur VerkLgMil
stehenden Petroleums konnten weitere Geschäste nicht
lUicrt werden.

Es wird eingelöst :
Ter Absckniit 3 der roten Pelrolemnkarte A. mit 2 Sij

'j
itnb der Abschnitt 3 der selben PetroltiimkarteP> mitl ^ «»
Petroleum.

, Tie Einlösung hat zu er '
olgen oZne Rücksicht darauf

5 ^ Inhaber der Petrolenmkarte in dem betreffen-
den Geschäft eingeschrieben ist oder nicht.
. ..

Die eingelösten P/arlen sind von den GeschMn Z>>
bnudein ,, » d bei unserer Kartenkelle bis spätestens FrelM

H ö- April 1918 , abzugeben .
) 1&:i

Naljrnnftsmittelamt der Stadt » arlsriM .

« . .„ iMteiS vierteljährlich

" ■, fi .iäacit . Sitcembuca ,
^ mdWilbei de» « oi

jpa gsM
» » 1

«otationsdn «? und Verl ,
m SBri » r « I»e , Adleri

» . durch komi

W Franzosen und Engl
»917 imm'cr wieder mit

Kcn
'ud) mochten , ö -c f ^ ftc

L, ^ :n an der Westfront
trech- n . da halte einmal <

Unt 'rredi ' Ng Mlt <$

jtitij Nupprccht von Sr .t

Urteilte der Hobe Herr » b

die deutsche Bcrteid
Durch kommen di ? Engl

ist mlir geblieben so lnn

ter Westfront st .' ht . Zrm

FrMoscn bei ibren wiit .'n
grfolct oerf-afrt ; denn den S
Mn ailck die beste Befes
fl.inifh Grad wid -n -stel?en.
Engländer und Franzosen
Linien. Tie Kraft flina
und Kronprinz N - ' PPreibt

Vor etwa zwei Wocben i
ihrer uroßcn D ? monstra ! io
,im stets Minister imd Ä
Mf .' nöen LebenSa ? iftor I
iind Rachevllrtts -n einwirk
cssiziclleu Redner n ' ?f —
oder ein anderer Ministn
gnade noch an d "r ?sront
aus d-' iitsche Offensiv ?
P 'ftrag , in Par

' s im Nc
firfprn : „Durch kommen
teilte i

'cMv -"rstäni >lick>
ptngcrt zwei Wochen dariiÄ
live f .'fctc zwischen Cambrc
si.'he da . am zweiten Taa
der berichten : „ Unser Vc
ten Deutschen durchbräche
und Engländer in zn>" i
iaB le steten di« deutschen
swnzssisch? Minister , der fi
berichtet hatte , würde tc
sind durchgekommen!

So kann man sich airf .
Heersübrer sagen und wa >
gm . Der deutsche H vrs
koWberleate lleb ? rzx>uan
blmsirheitet Ter fmnjöj
tönende Vbrasc, um Slnr
Zwei dasselbe tnn , so ist c
paradore Satz bat fiter w
öes B 'nviel aesund-en , dc
MnzösjsLes Wort in so

' nc
Tarnm auch das grosze

terer militärischen Leitun
Kriegnihrunq »^ überall c
chen im ^ adre 1916 mit 1
cn der Westfront stand .
(flHen, auch öott Klaaen
toen . „Aber durch kom'm
Mind . „Wenn aber wir
M , dann bringen wir
Überzeugung sedes auten
Mitfront, fügte er b ' nzn .
wneugt sein und ist da !
cmste Leitung ibn nur
« m Ernst beran ' chickt. n
.geltet hat, daß sie gelin
S die S ^ -resleitiin
Waten verlassen . Das
^ »ch das jft . tt'

f deutsche Offensive in
dcr glänzendste Be

in ^ tali ?n.
kmnzösiscken und

W 10 gut daran . Ti ?
S!k>̂ Aktionen a ^bet

wvfere Solda
teil • war ibnen
jJ

"" wttoi ' ter feststelle
Jätenden Herren '

die S
ffipn„

l' l
p " -Tn nur an ein

bw? ? ' lnnus Iossre b?
- > durch di .̂ deutschen

«ffer« lTnh
Ö
h

fC " ^ 521
im 0

'
- l " haben

^ uf der Jabre vi
« '^ ber durch kamen
ttfchlg L bl 3 vertrauen si
«I? fn erichlasrender

lHp[m ? ran ^ ' en und E
i » haben II

Üti auf ' Ä deuts .
- lf leine Führung ve

in̂ ^ ch wir hinter ^
Jttbiei
|

r H.

Sl t [
'
^ n wir . inded

lvn Dinier £
«ecftintf j?

[
! -r ' ' n Scn Ziehe

h SJf Vertrauen k>
llnb c3

id » fico
onlei^ frts f,n &ct1

reichlich Ge
S -'n t -n

e ^ äu ' ĉ n : e <
»tu ez n ; 4

w
.
!r mir das

^ cs.n, ^ fue notwendi
Tŷ ftc nicht

h K .mmmermehr .
Heimatland wie
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